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vnd tün üch ze wissen daz der durchluchtig hochgeborn fürst
Herczog Fridrich Herczog zu Österreich etc. vnser gnediger
Herr All vnd yegklich s&amp;ez vnd phandschaft So wilend der wol-
geborn Graf Fridrich von Togkenburg vnser lieber gemahel se-
liger gedechtnusz vom sinen gnaden vnd dem loblichen Hus
Österrich in phandes wise Iungehebt hät, von vns‘ hat gelöset,
Emphelhen wir vnd schaffen mit üch ernstlich das Ir den wol-
geborn vnd Edelu vogt Vlrichen von Metsch Grauen ze Kirch-
berg Haubtman an der Etsch vnd mitsampt aller angehörung an
alles vereziehen vnd wegrung. In namen vnd an statt des obge-
nenten vnsers gnedigen Herren von Österrich Inantwurtend vnd
In als zu desselben vnsers Herren von Österrich vnd siner erben

Handen huldent vnd swerent, hinfür gehorsam ze sin als darczu
gehört wen wir sinen gnaden solich phandschaft entflahen vnd
üch darvs solicher ayd gelübt vnd wes Ir dem obgenanten vnserm
gemahel selig vnd vns schuldig gewesen sind erlassen vnd üch der
genezlich ledig sagen mit krafft vnd Urkund disz briefs Ge-
ben vnd mit vnserm vfgedrucktem Insigel besigelt an Sant Mi-
chels abent Nach der geburt Cristi vierezehenhundert dryssig
vnd Im Sechsten Jare.

L; S;
Zwei verbundene Wappen, rechts die Dogge von Toggen-

burg und links die drei Flüge von Matsch.

LXXI.

Revers der Stadt Feldkirch, welcher Herzog Friedrich der
Aeltere von Uesterreich die Erlaubniss gegeben hat, die Veste
Tosters (bei Feldkirch) von Hannsen Truchsessen von
Diessenhofen, genannt Pitterli, und Hamman von
Ostringen an sich zu lösen.

Am 29. September 1436.
Wir der Amman der Rat vnd die Gemaind der Statt Velt-

kirch bekennen vnd tünd kund offenlich mit dem brief für vns
all vnser erben vnd nachkomen Als der durleuchtig hochgeborn
fürst Herczog Fridrich der Elter Herczog cze Österrich zc.
vnser gnädiger Herr vns gegunnet vnd erloubt hat sin vesten
Tosters bi Veltkirch gelegen, mit Ir czugehörung von den from-
men vnd vesten Hannsen Drukchsezzen von Diessen-
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